
Sarajewo:
cine Stadt
ohne Zukunft?
Nach Berichten vom Novem-
ber letzten Jahres wurden im
Balkan-Konflikt bereits 1500
Kinder getôtet und ûber
30 000 zum Teil schwer ver-
letzt, davon allein 10 000 in
der bosnischen Hauptstadt Sa-
rajewo. In einem Bericht vom
Oktober 1992 von Prof. Mag-
ne Raudalen, norwegischer
Psychologe und Spezialist fur
Kriegstraumata wird erwâhnt,
dafi praktisch aile Kinder in
Bosnien-Herzegovina durch
brutale Erlebnisse traumati-
siert sind. Die meisten erleb-
ten, dafi auf sic geschossen
wurde, die meisten haben
Tote und Verstummelte gese-

hen. Viele haben erlebt, dafl
Familienmitglieder vor ihren
Augen gietôtet pder schwer
verletzt wurden. Dièse Kinder,
oft selber verletzt, haben jede
Hoffnung in die Zukunft ver-
loren.
Sic glauben oft nicht mehr
daran, dafi sic das Erwachse-
nenalter erreichen werden und
betrachten es als cine Glûcks-
sache, dafi sic ûberhaupt noch
am Leben sind. Viele Mâd-
chen und junge Frauen wur-
den in Todeslagern mifihan-
delt und vergewaltigt. Rauda-
len stellt ebenfalls fest, dafi
verschiedene Stâdte und Dôr-
fer praktisch nur noch von
Frauen und Kindern «gehal-
ten" werden, was dazu fùhrt,
dafi Kinder mehr und mehr
in das Kriegsgeschehen mit-
einbezogen werden.

Warum gerade
Stofftiere ?
Die meisten Kinder mufiten
aile persônlichen Gegenstan.de
auf der Flucht zurùcklassen.
Dort wo sic sich als Flûchtlin-
ge aufhalten bestehen jedoch
ebenfalls Gefahren, dadurch
dafi die Kriegsschauplâtze be-
stândig wechseln. Oftmals
mûssen die Kinder Tage und
Wochen in den Schutzràumen
verbringen. Sic haben dann
ûberhaupt keine Gelegenheit,
sich auszutoben und wie nor-
male Kinder zu spielen. Be-
sonders Stofftiere haben in
diesem Kontext cine wichtige
Funktion:Sic erlauben es den
Kindern, ihre emotionalen
Bedùrfnisse zu artikulieren
und in lebensbedrohlichen Si-

tuationen ein wenig Trost und
Wàrme zu finden.

Falls dièse Aktion""Erfolg ha-
ben sollte, wird cine weitere
Sammelaktion, z.B. fur Spiel-
zeug, nicht ausgeschlossen.

Denn auch wenn in absehba-
rer Zeit in Ex-Jugoslawien die
Waffen schweigen sollten, so
braucht es noch lange, bis die
Wunden des Krieges verheilt
sind. In diesem Zusammen-
hang ist es besonders wichtig,
dafi die Kinder in den ver-
schiedenen Republiken Ex-
Jugoslawiens einen Hauch in-
ternationaler Solidaritât und
Mitgefùhls zu spûren bekom-
men um zu verhindern, dafi
sic, einmal erwachsen, nur an
Rache und Vergeltung den-
ken.

I Kanner HëllefeKanner

"En Teddy fir Sarajewo"-mit
dieser ungewôhnlichen Aktion
wenden sien die Association Na-
tionaledes Communautés Edu-
catives (ANCE), sowie die UNI-
CEF inZusammenarbeit mitder
SupermarktketteCACTUSandie
Luxemburger Ôffentlichkeit.

Bei einer Hilfsaktion fur ein
Kriegsgebietdenktman zunâchst
an Lebensmittel, Medikamente
undKleidung.Daß Hilfe auch mal
ganzanders aussehenmul3,be-
weist dièse Aktion,bei der vom
23. August bis zum 4.Septem-
ber in allen CACTUS-Geschàf-

tenStoff- undPlùschtierefurKin-
derinKrisengebietenEx-Jugos-
lawiens gesammelt werden.

Ziel der Hilfsorganisationen,
die mit ihrer Sammelaktion an-
dere Aktionen auf dem Gebiet
der "activités urgentes"nichtaus-
schließen, sondern ergànzen
wollen,istes,denKindern inSa-
rajewoTrost und Hoffnung in ih-
re von traumatischen Kriegser-
lebnissen zerstôrteWelt zubrin-
gen.

Dabei wendetsichdieAktion,
wie es bereits ihr Titel "Kanner
hëllefeKanner" zeigt', insbeson-
derean aile Kinder von Luxem-
burg;denn nur ihre Bereitschaft
cines dergeliebtenSchmusetie-
re herzugeben, macht das Un-
temehmen zu dem, was essein
will:cine Brûcke vonKindzuKind,
auch ùberGrenzenhinweg.

Daruberhinaus kônnendieTed-
dys,dieinSarajevo von 102UNI-
CEF-MitarbeiternausfùnfBùros
anKinder verteilt werden,dieauf

ihrer Flucht ailes zurùcklassen
mußten, vorOrtals kleine Frie-
densbotschafter in den oftmals
vonKriegsthematikengepràgten
SpielenderKinder fungieren;sic
kônnenden Kindern helfen,ihre
ganzpersônlichenGefùhleund
Àngste zu artikulieren,und so-
mit zu vermitteln.

Damit leistet dieHilfsaktionei-
nen wichtigen Beitrag auf dem
Gebiet der psychosozialen Be-
treuung von Kindern in Krisen-
gebieten.

"SchicktunseinenLaster voll
Teddys"-formulierte Rune Stuv-
land,norwegischerPsychologe,
auf einem Kongreß der Fédé-
ration Internationale des Com-
munautés Educatives (FICE) sei-
ne dringende Bitte gegenùber
den Vertretern der ANCE.

Mit jederSpendecinesPlùsch-
tierswindsichder LastereinMemes
bischen mehr fùllen.

w.p.
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